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böck verdeutlicht unter dem Titel „König, und tuagınta; ZUr Topographie und Überlieferung der
Knecht“ den Weg und das Eigenprofil der messianı- Schlacht von Mikmas, Sam und 14; Überlegun-
schen Hoffnung im Alten Testament und deren blei- Siloahinschrift: die Einnahme Jerusalems
bende Bedeutung die christliche meinde und der Sinnör) Andere Beiträge haben bei ler
—1 Staudinger bedenkt VO  a Petr 3,15 Auseinandersetzung mıit den textlichen Grundlagen
herdiechristlicheHaltungder ‚verantworteten Hoff- — mehr theologischeAussagen Blick. Dazugehö-
nung als eines uch urchgehaltenes B. die beiden Aufsätze über das Paradies und
„intensives Taufbewußtse:  1ın, das Suchende, Gut und Böse Gen 2 und 3’ die Überlegungen
Fragende und Außenstehende überzeugt werden TheologiedesA ‚ GrenzenderLiteraturkritik 1Im
können 113—122) K .-M Woschitz umreißtineiner Die Folgen des Sündenfalls sind für St nicht eine
großen usammenschau die theologischen Hori- substantielle Veränderung des Paradieses, sondern
zonte Von Petr „18—22 und 4,6 123—171) und der Beginn ıner Kette VOoImNn Wanderungen (280), die
interpretiert beide exte als Ausdruck der „KOsmi- ahwe VO  > Anfang begleitet. Die Verheißung des
schen Dimension und universalen Iragweite des Landes, mıit dem mehr als eine materielle abe
Christusheiles“ 164) Wurz will mıit Impulsen gemein! ist, seldiesen Wanderungen eın Ziel
den Gottesknechtsliedern 171—183) dieE DieVertreibungausdem Paradies und derdamit Velr-

bedeutsamen Texte einführen und „Zum Nachschla-
dieser auch für die christlichen Gemeinde bundene Verlust des Lebensbaumes sind notwendig,

damit sich der VvVon dam geschaffene Zustand des
gen und Studieren Von Standardwerken anregen‘ Wandernmüssens nicht verewigt.
171) Zeilinger untersucht 2 Kor unter den DieufsätzevVon St sind keineeichte Kost; si1e kom-
bezeichnenden Titel „Theologie des Kingelbeutels INnen VOTLr lem den 'ersuchen, biblische exte eher
der Manitfest der Hoffnung?“ 5—20; und Velr- durch Intuition als durch studierende Auseinander-
deutlicht das Bemühen des Paulus die Kollekte setzung verstehen wollen, nicht entgegen Sie
für Jerusalem als Einsatz für die „auf Christus als machen ber deutlich, eine durch Zeitdifferenz
ihren Grund auferbaute Kirche aQus en und Hei- und Andersartigkeit gepragte Fremdheit durch
den‘ Eine Von Staudinger besorgte Ergän- die Aufwendung VOonNn s überbrückt werden
zungsliste der Veröffentlichungen des Jubilars kann
schließt den Band ab. 1NZz O0Se; Janda
Auch WE€e 1Im Rahmen dieser Rezension LUr eine
stichwortartigeKennzeichnungdereinzelnen Beiträ- FEICHTLBAUER HUBERTI GIRKINGERmöglich WAaäIl, lassen doch schon die wenigen Hıin- LOSE LFRED (Hg.  . Zwischen-
weise die verbindende Intention des Bandes rken-

geht das Verstehen des Wortes der S  S
Festschrift ZU) Geburtstag Eduard

In der Kirche VO heute bzw. das Verständlich-
Ploier. Veritas, Linz 1990 w 2308 —

59,—.machen der Bibel als Wort für die Kirche von heute Mitdieser Festgabe wirdeınMann dersich 1Imlamit ber stellen sich die Autoren unter den glei- Offentliıchen undchlichenLeben Österreichshohehen Anspruch, dem, der sich verpflichtet wußte, Verdienste erworbenhat Eduard Ploier War der Wegden sie mıiıt ihrer Festgabe hren wol {l.
Erfu Claus-Peter Maärz In die kirchliche Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

zunächst nicht vorgezeichnet, denn seın ers! Wir-
kungsfeld &0 der Bauernhof seiner Eltern. Vom

JOACHIM, Geschichte, Schick- Bäuerlichen her, Von einer geraden, aufgeschlosse-sal, Schuldund Glaube. Autfsätze. Zum Geburts- neN, ehrlichen und prinzıplentreuen und VOI allem
tag, hg, V, eef. (Athenäums Monografien: christlichen Wesensart ist die Persönlichkeit Ploiers
Theologie 72) Athenäum, Frankfurt gekennzeichnet. Vom aktiven Einsatz derkatholi-
1989 DM 88,—. schen Jugendarbeit stieg auf gesamtverant-
Der beinhaltet ufsätze vVon Stoebe, die

der Zeit Von 1952— 1980 erstmals erschienen sind.
wortlichen Führer der katholischen Jugend Öster-
reichs und als „selftmademan stieg eın In diekirch-

Anläßlich des Geburtstages des Vert wurden s1e liche Bildungsarbeit, die uch heute noch als verant-
Von Neef, inem seiner ehemaligen Assisten- wortlicher Leiter des katholischen Bildungshauses
{ ausgewählt und Neu herausgegeben. eet hat der iÖzese Linz seine Berufsaufgabe darstellt.
den einzelnen Beiträgen ıne kurze inhaltliche Gemeinsam mıit Kurienbischof Alois Wagner
Zusammenfassung vorangestellt und die in der Zwi- wesentlich ufbau und Ausbau der Öösterreichi-
schenzeit erschienene weiterführende Literatur schen kirchlichen Entwicklungshilfe tätig. Wichtige
den betreffenden Themen angegeben. Aufgaben SIN!  d ihm dieKircheübertragen WOT-

den: innerhalb seiner Diözese die geschäftsführendeDie Studien orjentieren sich streng jeweiligen
ext und bemühen sich, eıne bestimmte Textstelle Leitung des Pastoralrates, gesamtösterreichisch das
ihrem Kontext verständlich machen und In Präsidium der Katholischen Aktion und, 1Ur eın
einem größeren Zusammenhang zZUu klären. Bevor weiteres Beispiel Nn, die Vorbereitung und
zZzu Ergebnissen kommen kann, ist dabei der Jangwie- Durchführung des Österreichischen Katholikentags
rıge und mühsame Weg textkritischer Arbeit und des Papstbesuches 1IM Jahre 1983 Wichtige Autft-
bewältigen. gaben erfüllt Ploier auch im Medienbereich, als
Ein Teil der Aufsätze efaß: sich mıit Themen, die eın Kurator 1m und im Aufsichtsrat des LANDES-
spezielles wissenschaftliches nteresse vVvoraussetzen VERLAGES Linz.
(z. die Goliathperikope und die Textform der Sep- Gönner, Freunde und Mitarbeiter haben dem Jubilar
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böck verdeutlicht unter dem Titel .König, Kind und 
Knecht" den Weg und das Eigenprofil der messiani­
schen Hoffnung im Alten Testament und deren blei­
bende Bedeutung für die christliche Gemeinde 
(103-112). F. Staudinger bedenkt von 1 Petr 3,15 
her die christliche Haltung der .verantworteten Hoff­
nung" als eines auch in Bedrängnis durchgehaltenes 
.intensives Taufbewußtsein", durch das Suchende, 
Fragende und Außenstehende überzeugt werden 
können (113-122). K.-M. Woschitz umreißt in einer 
großen Zusammenschau die theologischen Hori­
zonte von 1 Petr 3,18-22 und 4,6 (123-171) und 
interpretiert beide Texte als Ausdruck der .kosmi­
schen Dimension und universalen Tragweite des 
Christusheiles" (164). H. Wurz will mit Impulsen zu 
den Gottesknechtsliedern (171-183) in die Ausle­
gung dieser auch für die christlichen Gemeinde 
bedeutsamen Texte einführen und .zum Nachschla­
gen und Studieren von Standardwerken anregen" 
(171). F. Zeilinger untersucht 2 Kor 9 unter den 
bezeichnenden Titel .Theologie des Kingelbeutels 
oder Manifest der Hoffnung?" (185-201) und ver­
deutlicht das Bemühen des Paulus um die Kollekte 
für Jerusalem als Einsatz für die .auf Christus als 
ihren Grund auferbaute Kirche aus Juden und Hei­
den" (196). Eine von F. Staudinger besorgte Ergän­
zungsliste der Veröffentlichungen des Jubilars 
schließt den Band ab. 
Auch wenn im Rahmen dieser Rezension nur eine 
stichwortartige Kennzeichnung der einzelnen Beiträ­
ge möglich war, lassen doch schon die wenigen Hin­
weise die verbindende Intention des Bandes erken­
nen: Es geht um das Verstehen des Wortes der Bibel 
in der Kirche von heute bzw. um das Verständlich­
machen der Bibel als Wort für die Kirche von heute. 
Damit aber stellen sich die Autoren unter den glei­
chen Anspruch, dem, der sich verpflichtet wußte, 
den sie mit ihrer Festgabe ehren wollen. 
Erfurt Claus-Peter März 

■ STOEBEHANS JOACHIM, Geschichte, Schick­
sal, Schuld und Glaube. Aufsätze. Zum 80. Geburts­
tag hg. v. H. D. Neef. (Athenäums Monografien: 
Theologie Bd. 72). (339). Athenäum, Frankfurt 
1989. Geb. DM 88,-. 
Der Bd. beinhaltet 18 Aufsätze von H. J. Stoebe, die 
in der Zeit von 1952-1980 erstmals erschienen sind. 
Anläßlich des 80. Geburtstages des Verf. wurden sie 
von H. D. Neef, einem seiner ehemaligen Assisten­
ten, ausgewählt und neu herausgegeben. Neef hat 
den einzelnen Beiträgen eine kurze inhaltliche 
Zusammenfassung vorangestellt und die in der Zwi­
schenzeit erschienene weiterführende Literatur zu 
den betreffenden Themen angegeben. 
Die Studien orientieren sich streng am jeweiligen 
Text und bemühen sich, eine bestimmte Textstelle in 
ihrem Kontext verständlich zu machen und so in 
einem größeren Zusammenhang zu klären. Bevor es 
zu Ergebnissen kommen kann, ist dabei der langwie­
rige und mühsame Weg textkritischer Arbeit zu 
bewältigen. 
Ein Teil der Aufsätze befaßt sich mit Themen, die ein 
spezielles wissenschaftliches Interesse voraussetzen 
(z. B. die Goliathperikope und die Textform der Sep-
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tuaginta; zur Topographie und Überlieferung der 
Schlacht von Mikmas, 1 Sam 13 und 14; Überlegun­
gen zur Siloahinschrift; die Einnahme Jerusalems 
und der Sinnör). Andere Beiträge haben - bei aller 
Auseinandersetzung mit den textlichen Grundlagen 
-mehr theologische Aussagen im Blick. Dazu gehö­
ren z. B. die beiden Aufsätze über das Paradies und 
Gut und Böse in Gen 2 und 3; die Überlegungen zur 
Theologie des AT; Grenzen der Literaturkritik im AT. 
Die Folgen des Sündenfalls sind für St. nicht eine 
substantielle Veränderung des Paradieses, sondern 
der Beginn einer Kette von Wanderungen (280), die 
Jahwe von Anfang an begleitet. Die Verheißung des 
Landes, mit dem mehr als eine materielle Gabe 
gemeint ist, setzt diesen Wanderungen ein Ziel (286 ). 
Die Vertreibung aus dem Paradies und der damit ver­
bundene Verlust des Lebensbaumes sind notwendig, 
damit sich der von Adam geschaffene Zustand des 
Wandernmüssens nicht verewigt. 
Die Aufsätze von St. sind keine leichte Kost; sie kom­
men vor allem den Versuchen, biblische Texte eher 
durch Intuition als durch studierende Auseinander­
setzung verstehen zu wollen, nicht entgegen. Sie 
machen aber deutlich, daß eine durch Zeitdifferenz 
und Andersartigkeit geprägte Fremdheit nur durch 
die Aufwendung von Mühe überbrückt werden 
kann. 
Linz Josef Janda 

■ FEICHTLBAUER HUBERT - GIRKINGER 
WILLIBALD - KI.DSE ALFRED (Hg.), Zwischen­
rufe. Festschrift zum 60. Geburtstag von Eduard 
Ploier. (448). Veritas, Linz 1990. Geb. S 398.- / 
DM59,-. 
Mit dieser Festgabe wird ein Mann geehrt, der sich im 
öffentlichen und kirchlichen Leben Österreichs hohe 
Verdienste erworben hat. Eduard Ploier war der Weg 
in die kirchliche Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit 
zunächst nicht vorgezeichnet, denn sein erstes Wir­
kungsfeld war der Bauernhof seiner Eltern. Vom 
Bäuerlichen her, von einer geraden, aufgeschlosse­
nen, ehrlichen und prinzipientreuen und vor allem 
christlichen Wesensart ist die Persönlichkeit Ploiers 
gekennzeichnet. Vom aktiven Einsatz in der katholi­
schen Jugendarbeit stieg er auf zum gesamtverant­
wortlichen Führer der katholischen Jugend Öster­
reichs und als .selfmade man" stieg er ein in die kirch­
liche Bildungsarbeit, die auch heute noch als verant­
wortlicher Leiter des katholischen Bildungshauses 
der Diözese Linz seine Berufsaufgabe darstellt. 
Gemeinsam mit Kurienbischof Alois Wagner war er 
wesentlich am Aufbau und Ausbau der österreichi­
schen kirchlichen Entwicklungshilfe tätig. Wichtige 
Aufgaben sind ihm durch die Kirche übertragen wor­
den: innerhalb seiner Diözese die geschäftsführende 
Leitung des Pastoralrates, gesamtösterreichisch das 
Präsidium der Katholischen Aktion und, um nur ein 
weiteres Beispiel zu nennen, die Vorbereitung und 
Durchführung des Österreichischen Katholikentags 
und des Papstbesuches im Jahre 1983. Wichtige Auf­
gaben erfüllt Ploier auch im Medienbereich, als 
Kurator im ORF und im Aufsichtsrat des LANDES­
VERLAGES in Linz. 
Gönner, Freunde und Mitarbeiter haben dem Jubilar 



Eingesandte Schriften 115

diese Festschrift gewidmet. nter sichts- pels. (Die Zneue Echter Bibel, Ergänzungsband Z.U)
Brosch.punkten (Kirche auf dem Weg in die ukunft, AT) Echter, Würzburg 1990

Zukunftsperspektiven Politik und Gesellschaft, 374 . — /DM 48 ,—.
ultur und Bildung, Entwicklungshilfe als soziale NEIRYNCK (HG.), L’Evangile de Luc the GospelVerantwortung, Medien Ethik und Ökonomie) of Luke. Revised and Enlarges Edition of vangilekommen namhafte Autoren, Persönlichkeiten des de Luc. Problemes itteraires et theologiques. (Biblkirchlichen und öffentlichen Lebens Österreichs, zu
Wort Ein kurzer Anhang oberösterreichischer Lite- Eph Theol Lovaniensium XXXID) Peeters, Leuven
raten beschlie(ßt dieses umfangreiche Werk. 1989

EMING MANFRED, Das wahre Israel. DieDie Lektüre dieses reichhaltigen Bandes ohnt sich
Er bietet nicht Einblicke und uch Ausblicke des nealogische Vorhalle“ Chronik 1— (Beiträge

Wissenschaft S  S  S Alten und Neuen Jlestament 128)kirchlichen Lebens, sondern bietet zugleich wichtige Kohlhammer, Stuttgart 1990 Ppb. 79 ,—.Beiträge kirchlichen und politischen Zeitge-
schichte Österreichs.
Linz 0SEe) Hörmandinger UN

BARTOS FRANCISZEK, Ges: risto rivela-
Zz10Nne di Dio nel penstiero di Bonaventura. (Sera-
phicum, Diss. [l. 76) Miscellanea Francescana,
Roma 1990 art
INSTITITUT ÖKUMENISCHEEingesandte Schriften PATROLOGIE (HG.), Ökumenisches Forum,
Nr. Grazer Hefte konkrete Okumene. Eigen-

dieser Stelle werden sämtliche die Redaktion verlag, Graz 1989 Kart 110.—
ZUr Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift- KRENSKI HO! Passıo Caritatis.
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet och Trinitarische Passiologie 1Im Werk Hans Urs von Bal-
keine Stellungnahme der Redaktion ZU Inhalt thasars. Johannes-Verlag, Einsiedeln 1990
dieser Schriften Soweit derverfügbare Raum und 58,—.
der weck der Zeitschrift gestattet, werden Bespre-
chungen veranlaßt Eine Rücksendung der Bücher MORALTHEOLOGIE
erfolgt in keinem Fall

HARIMUI, Fthische Werte und der Gottes-
IL  PH edanke. Probleme und Perspektiven des neuzeitli-

chen Wertbegriffs. Kohlhammer, Stuttgart 199l  O©
RAFFELI ALBERI (HG )I Martin Heidegger weiter- Kart 719 —
denken Schnell Steiner, München 1990
art 24,—

MIEIH Geburtenregelung. Ein Kon-
flikt ın derkatholischen Kirche. (Grünewald-Reihe).

BÖRSIG-HOVER LINA, eıit der Entscheidung. Zu Grünewald, Mainz 1990 Kst. 26,80.
Komano Guardinis Deutung der Gegenwart. Börsig- ROTTER HANS/VIRNT GÜNTER HG.), Neues
Verlag, Fridingen 1990 Ppb. 89 —. Lexikon der christlichen Moral. Tyrolia, Innsbruck

1990 Ln. 980.— /DM 148,—.
HEILIGE SCHRIFI SC  OFFD, Das umstriıitffene

( ewissen. Eine theologische Grundlegung. (Grüne-
BETZ Jesus. Der Herr der Kirche. Aufsätze wald-Reihe) Grünewald, Mainz 1990

biblischen Theologie IL (Wissenschaftl. Unter- Kart 24,80
suchungen ZU) NT, 52) Mohr, Tübingen
1990

VIDALNO, Moral fundamental, (Moral
de actitudes-1). Editorial, Madrid 1990

KEMMER ALFONS, Das Neue Testament.
Laien. Neuausgabe. Herder, Freiburg 19'  S KIRCHENRECHITart 16,90

KERTELGE HG.), Metaphorik und Mythos GEROSA LIBERO, Charıiısma und eC: Kirchen-
ım Neuen Testament. uae. disp. 126) Herder, rei- rechtliche Überlegungen ZU' „Urcharisma“ der
burg 199  O© Ppb. 69,—. Vereinigungsformen der Kirche (Samm-
KIRCH:!  ER WALILER, Die Anfänge der Horizonte 27) Johannes-Verlag, Einsiedeln
Kirche. Fine biblische Rückbesinnung. Styria, Graz 1989 Geb.
19°  S Ppb. GRIMM BENNO, Die Fhelehre des Mazgister Hono-
LIPS HERMANN VON, Weisheitliche Traditionen y1US. Fkin Beitrag Ehelehre der anglo-normanni-
ım Neuen Testament. (Wiss Monographien schen Schule. (Studia Giratiana XXIV) LAS, Roma
und NT, 64) Neukirchener-Verlag, Neukirchen- 1990 art
Vluyn 199l  \ Geb. 84 ‚— KALDE FRANZ, Authentische Interpretationen
MAIER JOHANN, Zwischen den Testamenten. Z2U} Codex Iuris Canonicti. Abtei-Verlag, etten
Geschichte und Religion in der Zeit des zweiten lem- 1990 56) art 8,—
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diese Festschrift gewidmet. Unter fünf Gesichts­
punkten (Kirche auf dem Weg in die Zukunft, 
Zukunftsperspektiven für Politik und Gesellschaft, 
Kultur und Bildung, Entwicklungshilfe als soziale 
Verantwortung, Medien: Ethik und Ökonomie) 
kommen namhafte Autoren, Persönlichkeiten des 
kirchlichen und öffentlichen Lebens Österreichs, zu 
Wort. Ein kurzer Anhang oberösterreichischer Lite­
raten beschließt dieses umfangreiche Werk. 
Die Lektüre dieses reichhaltigen Bandes lohnt sich. 
Er bietet nicht nur Einblicke und auch Ausblicke des 
kirchlichen Lebens, sondern bietet zugleich wichtige 
Beiträge zur kirchlichen und politischen Zeitge­
schichte Österreichs. 
Linz Josef Hörmandinger 
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An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt 
dieser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und 
der Zweck der Zeitschrift gestattet, werden Bespre­
chungen veranlaßt. Eine Rücksendung der Bücher 
erfolgt in keinem Fall. 
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